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Wälder in die Stadt   Lucas Fritz  11801064

Für den neuen Ignaz-Kuranda-Park wurde ein Konzept  
entwickelt, das den Baumbestand aufgreift und erweitert. 
Der Park lädt einerseits zum durchspazieren, andererseits  
zum verweilen ein. Besonders für Kinder und Jugendliche 
finden sich dazwischen einige kreative Spielmöglichkeiten.

Bestandsbäume werden markiert und erhalten, neue 
Bäume in Grünflächen dazugepflanzt. Die “Lichtungen”,  
also Zwischenräume, zeigen wo der einstige “Wald” im  
urbanen Raum fehlt. 
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Neue Baumpflanzungen in  
Grünflächen rücken dem verlorenen Wald 
wieder ein Stück näher. Das Grün unter-
wirft sich einer vielfältigen Durchwegung, 

trägt aber dennoch verbesserten  
Naherholung bei.

Bestehende Bäume werden durch einen 
EPDM Belag markiert, der wie Jahres-
ringe dem Stamm des Baumes folgt. 

Sitzgelegenheiten darunter laden zum 
Verweilen ein.

Spieleinladungen finden sich 
durch die zahlreichen Hügelland-
schaften sowie verstreuten Baum-

stämmen. 
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Die Sitzbänke bestehen im Detail aus  
Baumstämmen und darauf eingeschnittenen,  

aufgestellten Holzplatten.
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Sitzbank 

Grundriss 
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Durchgang zu Kauerhof 3D Modell

Konzept “Der vermisste Wald”
Die Zwischenräume der Bestandsbäume 
werden ergänzt und erweitert, bzw. durch 
andere Nutzungen gefüllt.

“Zwischenräume” 
Grün Neu + Spiel

Grünflächen Neu

Bestandsgrün  
aufgewertet


